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Fünfzigſter Jahrgang

ale Beiun
werden die geſpaltene Kolonelzellee
rechnet und in unſeren Tnnahmeſteller
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm

Uhr in der Sonn agsnummer11

abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufirägen ſoweit ſolche zuläſſig

ſud müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheim täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
üelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 5554a Halle Montag den 27 November 1916

Mackenſens Truppen vor Alerandrig
Ramniku Valceea im Alttal genommen Eine rumäniſche Kavalleriediviſion geworfen

Regelloſe Flucht rumäniſcher Heeresabteilungen
Schutzbeſtimmungen im Dienſt Amtlicher Bericht der Heeresleitung

pflichtgeſetz
Von einem Reichstagsabgeordneten

Während das engliſche Dienſtpflichtgeſetz ganz effen
rundig den Stempel des Ausnahmegeſetzes gegen die
Arbeiterklaſſe an der Stirne trägt vermeidet der deutſche
Geſetzentwurf über vaterländiſchen Hilfsdienſt peinlich jeden
Ausnahmecharakter gegen irgend eine Bevölkerungsſchicht
Wie bei der allgemeinen Wehrpflicht wird auch bei der all
gemeinen Dienſtpflicht unterſchiedslos jeder männliche
Deutſche zwiſchen dem 17 und 60 Lebensjahre herangezogen
ſoweit die geſetzlichen Vorausſetzungen bei ihm zutreffen
Man wird alſo alle ungenügend oder gar nicht Beſchäftigten
ebenſo wie die Arbeiter und Angeſtellten in Betrieben heran
holen welche nicht notwendigen Vaterlandsdienſt erfüllen
oder welche in notwendigen Betrieben nicht voll beſchäftigt
werden können Der wohlhabende Rentner und der penſio
nierte Beamte der Kopfarbeiter und der Handarbeiter der
Jüngling und der rüſtige Fünfziger alle werden gleichmäßig
don dem neuen Geſetz betroffen

Dieſer lobenswerte Grundſatz der gleichmäßigen und
ſozial gerechten rn wird indeſſen zweifellosdurch die Praxis eine unerwünſchte Korrektur erfahren Die
Zahl der unzureichend Beſchäftigten die für den Vaterlands
dienſt herausgezogen wird dürfte ganz ſicher geringer ſein
als die Zahl der durch Einſchränkung oder Stillegung von
nicht notwendigen Betrieben gewonnenen Angeſtellken und
Arbeiter Die Hauptlaſt der Neuordnung wird alſo unge
wollt doch auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer fallen Es iſt
daher ſehr begreiflich daß gerade dieſe Schichten dringend
und nachdrücklich Schutzbeſtimmungen im neuen Geſetze ver
langen die ſie vor möglichen Härten ſichern
Bei den Arbeitgebern ſteht die er ng der Entſchäbi
im Fall der Stillegung ihrer Betriebe obenan Sie erſcheint
zunächſt ganz ſelbſtverſtändlich Wenn die Finanzlage des
Reiches ſo günſtig wäre wie ſie ungünſtig iſt würde auch
niemand Bedenken tragen eine Entſchädigungspflicht ins
Geſetz aufzunehmen obwohl die Feſtſetzung der Summen für
jeden Einzelfall ganz erhebliche pra e Schwierigkeiten
bereiten dürfte Allein die für ſolche Zwecke erforderlichen
großen Geldſummen ſind nicht vorhanden und die harte
Kriegsnotwendigkeit hat auch ſeither c zahlreiche Be
triebe Handelsunternehmungen Textil und Lederwaren
fabriken uſw zu Feiern eng ohne daß Entſchädi
gungen gezahlt werden konnten Ja das Reich hat von
dieſen Betrieben noch obendrein verlangt daß ſie ihre
Arbeilskräfte weiter ren und entlohnen mußten um
kleine umfangreiche re digſgrg mit allem Folgeelend
entſtehen zu laſſen Unter dieſen Umſtänden wird die geſetz
liche Feſtlegung einer Entſchädigung für jede Stillegung von
Betrieben infolge der Neuordnung kaum möglich ſein
Die Angeſtellten und Arbeiter haben andere Schmerzen
Sie wünſchen vor allem daß die in der Begründung des Ge
etzes zugeſagte Rückſichtnahme auf das Lebensalter die
Familtenverhältniſſe den Wohnort und die bisherige Tätig
keit der Hilfsdienſtpflichtigen im Geſetze ſelbſt feſtgelegt und
daß gleichzeitig die erforderlichen Rechtsgarantien zur Durch
Jührung dieſer Grundſätze geſchaffen werden Der in Aus
Icht geſtellte Beſchwerdeausſchuß bei jedem ſtellvertretenden
Generalkommando der aus einem Offizier zwei höheren
Staatsbeamten und je einem Arbeitgeber und Arbeitnehmer
beſtehen ſoll wird nicht als ausreichend angeſehen Die
Arbeiterorganiſation aller Richtungen haben ſich vielmehr
geeinigt auf die Forderung beſondere Organe einzuſetzen
die ſich ſowohl mit den betriebstechniſchen und allgemein
elks wirtſchaftlichen Streitfragen wie mit allen Fragen des
Arbeitsrechts zu beſchäftigen hätten Die letztere Aufgabe
joll in erſter Linie den Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſen
er einzelnen Betriebe zufallen die obligatoriſch einzuführen

und überall gegen Entlaſtung oder ſonſtige Beeinträchtigung
z ſchützen wären und deren Eingreifen durch geſetzlichen
Werhandlungszwang für die Arbeitgeber geſichert werdenmüßte Die Ausſchuſe ſollen aus Wahlen hervorgehen Kann

vor dieſer Jnſtanz im Verhandlungswege keine Einigungzielt werden ſo on der Streitfall Einigungsämtern unter
Freitet werden die bei jedem Generalkommando aus je vier
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und einem Offizier als
Ferhandlungsleiter zu bilden wären
Kinigungsamtsmitgliedern ſoll durch ein Schiedsgericht er
ſolgen das ähnlich wie die Einigungsämter zuſammengeſetzt
Lin und endgültig entſcheiden ſoll Die ha der
Schiedsrichter erfolgt durch das Kriegsamt nach Maßgabe der
u den Unternehmer und Arbeiter reſp Angeſtetenorga
mſationen gemachten Vorſchläge Dieſer ganze Sicherungs
Pparat iſt nach einmütiger Behauptung aller Arbeiterver
ände leicht und ſchnell zu ſchaffen und bildet nach ihrer Auf
irug den einzig zuverläſſigen Schutz gegen Härten aus dem

szwang hSchließlich fordern die Arbeiter und Gewerkſchaften aller

Die Ernennung zu Arbeiterinnen ſowie

T Großes Hauptquartier 26 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Keonprinz Rupprecht von
Bayern

Bei Nebel und Regen keine größeren Kampfhandlungen
Forſch durchgeführte Patrouillenunternehmungen megk

lenburgiſcher Grenadiere und Füſiliere und des Jnfanterie
Regiments Vremen nordöſtlich von Arras brachten aus den
engliſchen Gräben 26 Gefangene ein

Nordöſtlich von Beaumont holten Abteilungen des
badiſchen Jnfanterie Regiments Nr 185 vier Offiziere und
157 Engländer ſowie ein Maſchinengewehr aus der feindlichen
Stellung

Heeresgruppe Kronprinz
Jm Apremont Walde öſtlich von St Mihiel griff nach

ſtarker Feuervorbereitung franzöſiſche Jnfanterie an ſie
wurde abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Nahe der Oſtſeeküſte nördlich von Smorgon ſowie an

der Serwetſch und Schtſchara Front nahm das feindliche
Artilleriefener zu

Ruſſiſche Abteilungen die dicht am Meer in Gegend von
Kraſchtn und bei Dziorkinim Vebiet des oberen Styr vor
gingen wurden zurüdgetrieben

Heeresfront des Genergloberſt Erz
herzog Joſef

Wieder griffen bei Vatca Neagra im Gyergyo Gebirge
ruſſiſche Kompagnien ohne jeden Erfolg unſere Stellungen an

Jm Alt Tal iſt Ramnicu Valceg genommen Auf den
Höhen nördlich von Curtea de Arges leiſtet der Rumäne noch
hartnäckigen Widerſtand

Jm Gelände öſtlich des unteren Aſt hat unter Führung
des Generalleutnants v Schmetiow deutſche Kavallerie eine
ſich zum Kampf ſtellende rumäniſche Kavallerie Diviſion ge
worfen und iſt in ſiegreichem Vorwärtsdrängen

Die vom Alt oſtwärts führenden Straßen find mit flüch
tenden Fahrzeugkolonnen belegt deren Weg ſich durch in
Brand geſteckte Ortſchaften kennzeichnet

Mit den über die Donau gegangenen Kräften iſt Fühlung
aufgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalſeld marſchall s

v Mackenſen
Ein durch Feuer von See unterſtützter Vorſtoß feindlicher

Schützen längs der Küſte gegen den rechten Flügel der Dobrndſcha
Armee ſcheiterte

Unter den Augen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen iſt
der Uferwechſel der für die weiteren Opergtionen in Weſtrumänien
beſtimmten DonauArmee plangemäß durchgeführt Wir ſtehen
vor Alexandria

Bei Ueberwindung des infolge Tauwetters hoch ange
ſchwollenen Stromes durch die Kampftruppen wirkten in hervor
ragender Weiſe neben unſeren braven Pionieren auch Teile des
Kaiſerlichen MotorKorps der k u k Donau Flottille unter
dem Kommando des Limienſchiffskapitäns Lucich und die öſter
reichiſch ungariſchen Pionier Abteilungen des Generalmajors
Ganugh mit

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

w

WTB Berlin 285 November 1916 abends Umtlich
Außer ſüdöſtlich Vouchavesnes vormittags geſcheitertem franzöſi
ſchen Vorſtoß im Somme Gebiet nichts Weſentliches

Jn Walachei planmäßige Fortſchritte
Jn Dobrudſcha und an mazedoniſcher Front für uns günſtig

Arbeiter die fern von ihrer Heimat beſchäftigt werden
beſondere Schutzvorſchriften für Jugendliche und

ehe und Haftflicht für vorübergehend in Fabriken beſchäftigte PerſonenNu dieſe Forderungen entſpringen nicht wie ſonſt dem
Klaſſenbewußtſein der Arbeiter ſondern ſie kommen auch den
zahlreichen Nichtarbeitern zugüte die nur vorübergehend
während des Krieges durch das neue Geſetz zu vaterländiſchem
Hilfsdienſt herangezogen werden

uf die Erfüllung ihrer Forderungen legen die Arbeiter
verbände größten Wert Die Reichsregierung hat ſich auch
ſchon bereit erklärt die gemachten Vorſchläge in ernſte Er
wägung zu ziehen Aus alledem aber geht aufs neue hervordaß der Kefehentwur über vaterländiſchen Hilfsdienſt nicht

Richtungen noch Familienzulagen für Angeſtellte und im Eiltempp verabſchiedet werden kann

Kritiſche Lage der rumäniſchen
Heere
T V Bukareſt 26 November

Nach einer Meldung des Az Eſt iſt die Lage der in der
weſtlichen Walachei ſtehenden rumäniſchen Armee durch den
Donauübergang kritiſch geworden Die aus Turnu Severin
vertriebenen rumäniſchen Kräfte können nicht mehr über die
Donau flüchten Die rumäniſchen Heere die öſtlich Craiova
zurückgedrängt wurden werden nunmehr nicht nur von
Falkenhayns Truppen ſfnodern auch von der Armee Mackenſen
bedroht Auch die rumäniſchen Streitkräfte zwiſchen Craiova
und Rimnik find von Rorden und Süden in Gefahr Die
Rumänen leiſten einſtweilen auf der Linie Rimnik Camps
lung verzweifelten Widerſtand

Die Beute von Craiova
e B Aus dem Felde 25 Rovember

Jn Trajowa haben die Verbündeten gewaltige Beute
an Lebensmitteln und Gerät ſchaften aller Art ge
macht Da die Rumänen fich entſchloſſen hatten die Stadt
ſelbſt nach der Niederlage vor ihren Toren nicht mehr zu ver
teidigen haben ſie ihr artilleriſtiſches Material

uus dieſem Kampfraume darunter mehrere ſchwere Geſchütze
japaniſcher Herkunft beizeiten zurückgezogen

Die beider Einnahme von Eraiova in unſere Hand ge
fallene Beute hat die hochgeſpannten Erwartungen bei
weitem übertroffen Die bedeutenden Vorräte an Oel
Petroleumund Benzin werden unſerer Heeresleitung
ſehr willkommen ſein

Auf den Paßſtraßen öſtlich vom Roten Turm Paß leiſtete
der Feind nach wie vor zähen Widerſtand namentlich bei
Campolung um den Unſeren wenigſtens an dieſen Punkten
ein Vordringen zu verwehren

Durch den rumäniſchen Zuſammenbruch in der kleinen
Walachei iſt die kurze rumä niſche n i g e
brochen Bald wird der befreite Fluß das alte wichtige
Bindeglied zwiſchen den Bulgaren und uns ſein wie bisher

Armeebefehl des bulgariſchen
Zaren

WTB Sofia 25 November Der König hat folgenden
Armeebefehl an die gegen die Rumänen kämpfende dritte Armee
gerichtet

Offiziere Unteroffiziere Soldaten der 3 Armee
Die erwarteten beſſeren Tage für die Vergeltung an unſerem

treuloſen nördlichen Nachbar ſind raſch gekommen Die Vorſehung
bat Euch Gelegenheit geboten mit Wucht und in ihrer ganzen
Größe Euerem neuen Feinde die Macht zu zeigen die Euch inne
wohnt

Unſer Rachhar Rumänten hat uns angegriffen wähnend daß
Eure Entſchloſſenheit Eure Kraft geſchwächt worden wären und
daß jetzt der Augenblick gekommen ſei ſein räuberiſches Werk vom
Jahre 1913 wieder aufzunehmen Seine Unverſchämtbeit
war beiſpiellos beiſpiellos aber auch die Kraft
des Orkans der die feindlichen Horden über die
goldenen Gefilde der Dobrudſcha des Sitzes
unſeres alten Königtums wegfegte Der unvpergleich
liche Sturm auf die Feſtung Tutrakan die ruhmvollen Schlachten
bei Dobric und Siliſtria der Angriff auf die mächtig ausgebauten
Stellungen bei Kobadin und Topraiſar die Einnahme von Con
ſtantza Medſchidie und Cernavoda all das wird für immer ein
Sinnbild der unveugſamen bulgariſchen Macht ſein

Beſeelt von dem Gefühl der höchſten Pflicht gegen das Vater
zand mächtig unterſtützt von den tapferen kriegstüchtigen deut
ſchen öſterreichiſch ungariſchen und türkiſchen in edlem ritter
lichen Wetteifer auf dem Felde der Ehre Euch verbündeten
Truppen habt Jhr Werke geſchaffen die die ſchönſten Augenblicke
in unſerer Kriegsgeſchichte kennzeichnen und Stolz erfüllt mein
Herz bei dem Gedanken daran was Eure Tapferkeit vollbrachte

Mit unverändertem Vertrauen in Eure unerſchütterliche
Haltung ſende ich Euch den enthuſiaſtiſchen Gruß der
einigen geſanten bulgariſchen Nation und ſpreche
Euch innigen Dank und Anerkennung aus indem ich Euch Geſund
heit und Kraft zu neuen noch glänzenderen Taten wüänſchte Gott
der Allmächtige Euch Mit ſeiner Hilfe wird unſer ge
heiligtes Werk mit einem Triumph abſchließen

Venizelos Kriegserklärung an Deutſchland
und Bulgarien

T V London 26 November Nach einem Exchange
Telegramm hat die Regierung Venizelos Bulgarien den
Krieg erklärt

WTB Athen 26 November Reuter Jnfolge der
Kriegserklärung der proviſoriſchen Regierung an Bulgarien iſt
Griechenland tatſächlich im Kriege mit Bulgarien weil die Alli
ierten das Triumvirat in Saloniki als die tatſächliche griechiſche
Regierung betrachten Die proviſoriſche Regierung erflärte auch
Deutſchland den Krieg weil es Schiffe torpedierte die nationga
liſtiſche Streitkräfte führten



8 Vern 26 November Corriere della Sera ſpricht diennd Venizelos bezwecke mit der Kriegserklärung an Bul

garien und Deutſchland daß ſeine Truppen bei einem eventuellen
Zuſammenſtoß mit ſag und Bulgaren nicht als Frei
ſchärler angeſehen werden können

Die Beſetzung der neutralen Zone in Griechenland durch

franzöſiſche Truppen J
W T Bern 25 Rovember Wie der Spezialberichterſtatter

des Corriere della Sera aus Athen meldet haben die franzö
ſiſchen Truppen hereits mit der Beſetzung der neutralen Zone be
gonnen Ein franzöſiſcher Kontrolleur hat verfügt daß die von
Theſſalien abgehenden Truppen die Munition und die Artillerie
dort zurücklaſſen müſſen Die königstreuen Truppen werden ſich
ober weigern ohne ihren Artilleriepark abzuziehen ſelbſt wenn es
der König befehlen ſollte

Ankunft der Vierbunds Diplomaten in Kavalla
WTB Sofia 25 Novbr Meldung der Bulgartſchen

Lelegraphen Agentur Die Mitglieder der diplomatiſchen
und Konſularvertretungen der verbündeten Mächte in Athen
die in flagranter Verletzung des Völkerrechts und der
Souveränität Griechenlands vom franzöſiſchen Admiral aus
gewieſen wurden trafen geſtern im Hafen von Kapalla ein
Sie machten die Fahrt r Koſten der griechiſchen Regierung
Dieſe bezeugte ihnen alle ihrer Lage gebührenden Rück
ſichten Vor ihrer Abreiſe erhielten die Geſandten den Be
ſuch zahlreicher griechiſcher Notabilitäten darunter insbe
ſondere mehrerer ehemaliger Miniſterpräſidenten die ihnen
ihr tiefes Bedauern und unwandelbare Sympathie aus
drückten Bei der Abreiſe wurden ſie vom griechiſchen
Miniſter des Aeußern und dem Hofmarſchall ſowie von einer
ſehr großen Zahl von Zivil und Militärperſonen begrüßt
Königin Sophie entbot ihnen vom Hafen im Piräus aus
den letzten Gruß nachdem die Vertreter der verbündeten
Mächte ſich bereits an Bord des Schiffes begeben hatten

Die amerikaniſchen Arbeiter gegen die Getreide
ausfuhr

e B Baltimore 25 Nov
Jn einer allgemeinen Verſammlung des Arbeiterbundes wurde

eine Entſchließung angenommwen in der eine Unterſuchung der
Preisſteigerung der Lebensmittel durch den Kongreß verlangt
und wenn ſich herausſtellen ſollte daß ſie eine Folge von Spekn
lationen iſt die Veſtrafung der Schuldigen gefordert wird Sollte
ſich aber ergeben daß die Teuerung eine Folge der anormalen
Ausfuhr von Weizen und anderen Lebensmitteln iſt ſo wird ver
langt daß Wilſon und der Kongreß in Erwägung ziehen follen
oh die Ausfuhr nicht ſoweit die internationalen Handelsverträge
er geſtatten zu verhieten ſei

Zurückziehung von Munitionsaufträgen in
Amerika

e B Haag 25 November Der Exchange Telegraph
meldet aus Newyork Die jetzt offiziell beſtätigte Nachricht von
er Zurückziehung großer Munitionsaufträge
der Verhündeten in den Vereinigten Stagten im Werte
von 214 Millionen Dollar hat an der Newyorker Vörſe
eine merkliche Abkühlung aller Jnduſtriewerte hervorgerufen
Die Berufsſpekulanten ſcheinen jedoch ſchon vor einiger Zeit die
Zurückziehung erwartet zu haben denn ſie hatten ſchon vor
mehreren Wochen entſprechende Vorkehrungen an der Börſe ge
troffen Die Kurſe ſind auf Grund der letzten Meldungen für eine
Anzahl Jnduſtriewerte um 3 bis 5 v H heruntergegangen
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Ruſſiſche Munitionstransporte über Schweden
e B Stockholm 26 November

Wie die hieſige Zeitung Dogligt Allehanda erfährt gehen
jetzt täglich große BVahnladungen aus Narpik von Schweden zur
ruſſiſchen Grenze ab Jm Narviker Hafen lagern für Rußlan
beſtimmte Kriegsautomobile für den Munitionstransport Auf
der NRarpiker Reede liegt ein großer Seedampfer mit Kriegsauto
mobilen und Munition Jn den Narviker Lagerhäuſern harren
große Munitionsmengen ihres Weitertransportes nach Rumänien
und Rußland Seitdem der Transport über Archangelsk durch die
deutſchen Tauchboote faſt unmöglich geworden iſt iſt Narvik an
ſcheinend zum Vorort für den Munitionstransport nach Rußland
geworden

Die vorſtehende Meldung müßte falls ſie ſich beſtätigt in
Deutſchland das größte Aufſehen erregen und zwar naturgemäß
ein Aufſehen recht unliebſamer Art Denn wenn es wahr iſt
daß Bahnladungen von dem norwegiſchen Hafen Narvik aus
zur ruſſiſchen Grenze gehen ſo können ſie nur über Schweden
nömlich über die Eiſenbahn Narvik Kirung Lulea Haparanda
nach der finniſch ſchwediſchen Grenze befördert werden Das würde
aber einen Bruch mit der bisher von Schweden ſtets befolgten
RNeutralitätspplitik bedeuten die es im Gegenſatz zu der Politik
anderer neutraler Länder nicht zuließ daß Munition für die
Kriegführenden durch ſchwediſches Land befördert wurde

Der neue Außenminiſter in Rußland
WTB Petersburg 25 Nov Petersburger Telegraphen

gentur Der Gehilfe im Miniſterium des Aeußern Neratow
iſt mit der Leitung des Miniſteriums des Aeußern beauftragt
worden

Völliger Mißerfolg der ruſſiſchen Anleihe in
Japan

New york 18 November Funkſpruch vom Vertreter des
W T Verſpätet eingetroffen Ein Finanzartikel im New

nork American fagt der Zuſtand nicht unr der ruſſiſchen Finanzen
ſondern ench des ruſſiſchen Kredjts ſelbſt gegenüber ſeinen Ver
bündeten werde unvermutet enthüllt offenbar durch ein Verſehen
der britiſchen Zenſur Durch dies Verſehen zeigt ſich daß die An
ſeihe von 56 Mill Ven die der Zar in Japan unterzubringen ver
juchte einen Mißerfolg hatte Die durch Schatzſcheine gedeckteAnleihe konnte nach der Feichnung von den japaniſchen Bankiers

in dem geforderten Betrage nicht untergebracht werden und faſt
die ganze Anleihe blieb in ihren Händen New
roerk American zitiert dann einen Artikel aus dem Londoner
Eronemiſt hierüber

Wieder Stellungskrieg in
Galizien

Heſpräche Stimmungen Landſchaften
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Bon unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Rachdruck auch auszugs weiſe verboten

Am Dunjzjeſtr Mitte November
Der Stellungskrieg iſt mit blödſinniger Wucht ausge

brochen ſagte der kleine Leutnant Na mir iſt s ſchnuppe
oder piepe ich gehe auf Arlaub Man kann nie nicht c
oie s ſpäter wird Was man hat hat man Schöne ruhige
Gegend Er zeigt zum Dnjjeſtr der in breitem Bogen durch
das weithin ebene Land zu unſeren Füßen floß Man kommt

h

e r

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 26 Nov Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die DonauArmee hat die Gegend bei Alexandria er
reicht Vei Durchführung des Uferwechſels der durch ein
getretenes Hochwaſſer beſonders erſchwert war hatten die
k u k Donau Flottille unter dem Kommando des Linien
ſchiffskapitäns Lucich und öſterreichiſch ungariſche Pionier
abteilungen des Generalmajors Gaugh hervorragenden An
teil Bei Umlulet nördlich von Siſtowo wurde durch unſere
Flieger ein feindlicher Farman abgeſchoſſen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Deutſche Kavallerie unter Führung des Generalleut
nants Grafen v Schmettow warf öſtlich des unteren Alt eine
feindliche Kavallerie Diviſion zurück Ramnicu Valcea im
Alt Tale wurde genommen weiter öſtlich wo der Feind noch
heftigen Widerſtand leiſtet nähern unſere Truppen
Curtca de Arges Ein neuer h en ſcher Kompagnien
in der Gegend ſüdweſtlich von ieb abermals er
folglos

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Ruſſiſche Abteilungen die bei Czierki am oberen Styr
vorgingen wurden durch unſer Feuer vertrieben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſt Hochfläche war der Geſchützkampf zeit

weiſe etwas lebhafter Jm Kürntner Grenzgebiete beſchoß
die feindliche Artillerie einzelne Ortſchaften

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader warf auf die Vahn
anlagen und Baracken von Tolnezzo Vomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

doch mal wieder zum Atmen Der Stellungsausbau iſt ja
keine reine Freude und man kann ſich größere Genüſſe vor
ſtellen als im Lande Galizien zu liegen Aber das bißchen
Ruhe geht doch den Leuten ein wie Glühwein den Sie
ber uns mal trinken ſollten

Dazu kam es nun nicht aber geſtern am Sonntag
in der Kantine ſangen Leute von einem Regimente das ich
am Narocz See hatte ſtürmen ſehen ſehr vergnüglich die
Frage Warum krägſte denn die neue graue Felduniform
Und jemand der vom Weſten kam atmete tief es war
ein weißflattriger milder Mondabend und ſagte Ach
mal ein Tag in Galizien

Er legte wohl den Wert nicht ſo auf den Begriff der
Tageszeit dabei ſondern meinte das was ein anderer aus
drückte Man merkt mal daß die Welt eine wunderhübſche
Einrichtung iſt Man hekowert ſich mal

Die Lindenallee ſieht faſt ſchöner als im Sommer aus
wie ſchön das feine Gewirr ſich vor den Himmel ſtellt und
Linie ſich gegen Linie biegt Göttliche Filigranarbeit
Die Mädchen ſo Sonntags ſehen doch alle hier recht net

gus Dieſe friſchen blonden Geſichter wenn ſie auf der Dorf
ſtraße ſtehen Drollig iſt das vor der Kirche Links die
Männer rechts die Frauen Man iſt geneigt alles in
freundlichem Lichte zu betrachten Man zeigt ein Bild von
dem grauenvollen Walde ber Verdun der nur noch aus
ſchwarzen zerſplitterten Stümpfen beſteht und zeigt auf den
Buchwald hier der in letzter faſt rührender Schönheit noch
ein paar helle gelbe Farbenflecke auf dem grauſchwarzen
Untertone trägt

Ein Abend am Dnjeſtr Der Mond ſteht hinter flau
migen weißen Wolken die ſich ſchnell verſchieben Dann
geht das Licht voll über die weite Nebellandſchaft die er
füllt von ſchwebenden Schleiern Rur der Fluß glänzt matt
klar durch die wie unwirtlichen duftigen Gebilde Oder
eine plötzlich durchkommende Helligkeit am Mittage Die
ſonſt noch faſt zu weiche und warme Luft hat Herbheit be
kommen Leichter Wind Plötzlich ſtehen in der Ferne hinter
faſt roſtbraunen Wolken die weißen Spitzen der Karpathen

Das Land iſt fruchtbar Es gubt viel Vieh Viel Ge
flügel Der Acker könnte Rekordernten tragen Die Leute
bauen ſo viel als ſie brauchen und ſie ſind beſcheiden Be
ſcheiden auch in ihren ſtrohgedeckten Häuſern Ein Tiſch
eine Bank ein Bett eine Reihe Heiligenbilder Der Boden
beſteht aus geſtampftem Lehm die Bänke aus kaum ge
beiztem Kiefernholze Ein Schrank iſt ſchon ein Luxus Ein
Glas ein Prunkgegenſtand der auf dem Eckbrette zur Schau
ſteht Die Freude an bunter Farbe zeigt ſich in den Papier
ßlumen die ihre Heiligen ſchmücken Ein Stück grellbunte
Tapete iſt hinter das Bett genagelt Bei ein paar neueren
Häuſern war dann die Tapete ſchon durch bunten Stoff er
ſetzt und bunte Taſſen ſtanden auf braungebeiztem Schranke
Die Heriligenbilder ſtehen dann längſt unter Glas und
Rahmen ſie verſorgt man zuerſt Das Leben iſt ja karg
grau und voll Arbeit und voll vielem Kummer und die
Heiligen ſind prächtig und fern und licht Das Exempel
dieſer Leben iſt ſo einfach es wäre nicht ſchwer eine glück
liche Löſung zu finden

Die kleinſten Bengel ſchon hüten die kleinen ſtruppigen
geduldi en Pferde Mit einem Satze ſitzen ſie oben Trab
Wilder Galopp Sie ſind geborene Reiter Polniſche
Kavallerie

Das iſt die Umwelt
Da iſt ſo ein Abend Es hat Eiſerne Kreuze gegeben

oder Kriegsorden der Bundesſtaaten Man hat einen Grund
zu feiern Das Grammophon ſpielt Wagner Volkslieder
Gaſſenauer Der Burbaß tritt in Tätigkeit Ach ſo der
Burbaf Eine Stange wird mit einer großen leeren Kon
ſervenbüchſe am beſten einer ehemaligen 10 PfundDoſe
Heringen feſt verbunden Ueber die Trommel werden
Drahtſeiten geſpannt An die Spktze der Stange kommen
auf einen Nagel ein halbes Dutzend Bl ckel am beſten
von Kirſchkompottbüchſen und dann wird das Jnſtrument
mit einer Säge aus Holz gleichmäßig geſtrichen und auf dieErde geſtoßen Es iſt übrigens micht ſo leicht Der Ober

arzt der Drahter es war ein Abend im Kaſino der ver
einigten Funker und Drahter konnte es nicht Ja die
Bayern hatten Vier geſtiftet Draußen fing der Wind an
zu ſingen Wir ſangen lauter Und ſchließlich ſpielte der
Hauptmann den Burbaß und ein Generalſtäbler tanzte
Tanzte Jawohl Sollte man das nicht ſagen Verdreht
noch mal Jmmer wieder habe ich mit ſtaunender Freude
aeſehen wie ſie üch durch die grouey Wollen reißen und

Trotz

gleich wieder munter alle Segel hiſſen wenn mal das Krieg
Smeer ruhiger ging an ihrer Faährtſtrecke Es kombald wi Sturm Schnell genug Aufatmen G ar

kowern Sie ſind dnng und das iſt ſchön Wer hiees ſonſt aus Auch im Stellungskriege Drecg Raſt
Schinden gibt s genug dabei trotzdem gräd trotzdem J
Tag iſt ja doch Sehnſucht und ihre Flügelſchläge rauchen
durch die Nacht durch das ſchlafende Kronland Galigie

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die feindlichen Berichte
Franzöfſiſcher Heeresbericht

vom 25 Rovember nachm Vom Verlaufe der Nacht iſt außer de
üblichen Beſchießung nichts zu berichten t
5 e ch e en i und c vie einruppe engliſcher exflugzeuge die Hochöfen von DilliESanrgerieh Es wurden 1000 Kg Enxploſivſtoffe übeenta

die meiſten Geſchoſſe trafen ihr Ziel Ein feindliches Flugzey
wurde auf dem Rückwege abgeſchoſſen

Frangöſiſcher Heeresbericht

vom 25 November abends Ziemlich rege Tätigkeit der beider
zen Artillerien in der Gegend des Forts Vaur An der

rigen Front Beſchießung mit Unterbrechungen
Italieniſcher Heeresbericht

rom 25 November Südlich der Straße Loppio Mori rechts der
Etſch ſchlugen wir einen kleinen feindlichen Angriff in Richtun
Sano zurück An der Front der Juliſchen Alpen entfaltete di
feindliche Artillerie eine ſtarke Tätigkeit gegen unſere Stellunger
öſtlich von Görz Feindliche Flieger bewarfen Agnedo Grigno
und Primolano im Suganer Tal mit Bomben Es wurden zwe
Perſonen verwundet

Zunehmende Kohlennot in Frankreich
Bern 26 November Jn Semur en Auxois in Frankreich

mußte die Gas Waſſer und GElektrizitätsgeſell
ſchaft wegen ca nlune der Kahlenvorräte den Betried
einſtellen Der Kohlenmangel wird mit der Transportnot be
gründet Petit Journal meldet aus Moulin die ganze
Stadt ſei ohne Kohle Man würde bei allen Händlern
nicht einmal 2 To äulg wut endrtowmen Auch hier ſoll die Trans
portnot ſchuld ſein Aus Bordegur meldet das gleiche Blatt
wenn die Regierung nicht bald Abhilfe ſchaffe würden die
wichtigſten Kriegsinduſtrien der Stadt lahm
gelegt Hier begründe die Stadtverwaltung die mangelhafte
Kohlenverſorgung mit der Verſenkung vieler neutraler Dampfe
die Kohle nach Bordeaur bringen ſollten

n

Zum Vorſtoß der deutſchen Seeſtreitkräfte
Engliſche Vertuſchungsſyſteme

U London 26 November Ueber den Vorſtoß der
deutſchen Seeſtreitkräfte nach der Themſemündung gibt die
engliſche Admiralität bekannt Jn der Nacht vom 23 auf den
24 November verſuchten ſechs deutſche Torpedobootzerſtörer
ſich dem nördlichen Ende der Downs zu nähern Sie wurden

von einem Patrouillenfahrzeug bemerkt Der Feind
gab ſchnell ungefähr zwölf Salven äb und dampfte ſofort
wieder weg Eine Granate traf ein Dampffiſcherboot aber
niemand von der Mannſchaft wurde verwundet nur das

et etwas beſchädigt Eine Granate fiel irgendwo in
der Nähe der Stadt Ramsgate nieder

Deukſches Reich
Die nächſte Reichstagsſttzung

Berlin 25 November Der Aelteſtenausſchuß des Reichs
tags trat heute vor Beginn der Vollverſammlung zur Beratung
der Geſchäftslage zuſammen und einigte ſich dabin die nächſte
Sitzung der Vollverſammlung auf Mittwoch nachmittag anzube
raumen Allgemein wurde der Wunſch ausgeſprochen an dieſem
Tage das vaterländiſche Hilfsdienſtgeſez womöglich in allen
drei Leſungen zu erledigen Der Hauptausſchuß hofft
die Mittwoch die Beratung dieſes Geſetzes zu Ende führen zu
önnen

Die Verlängerung der Mandatsdaner der Kommunalvertretungen
Berlin 26 November Dem Landtag iſt eine Vorlage der

Regierung zugegangen durch die Städte Landgemeinden und
Kreiſe Oberamtsbezirke ermächtigt werden die regelmäßigen
Ergänzungswahlen zu ihren Vertretungen während der Dauer
des Krieges um je ein Jahr hinauszuſchieben

Abels Austritt aus dem K E A
Jena 25 November Zu ſeinem Austritt aus dem Beirar

des Kriegsernährungsamtes erklärte heute Geh Obermedisinal
rat Prof Dr Abel Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts der
Univerſität Jena Meinen Austritt öffentlich mitzuteilen war
ich genötigt um nicht für Handlungen und Unterlaſſungen des
Kriegsernährungsamtes mit verantwortlich gemacht zu werden
Die Gründe für meinen Austritt im einzelnen bekannt zu geben
bin ich aus vaterländiſchen Bedenken und in Anbetracht der
Zenſurvorſchriften nicht in der Lage Was ein Berliner Blatt
darüber mitteilt iſt ganz unvollſtändig und im weſentlichen Punkt
unrichtig So habe ich z B nie die Fleiſchration von 250 Gramm
allgemein als unzureichend erklärt und natürlich auch nie die
törichte Forderung erhoben das Kriegsernährungsamt ſolle mehr
Se perteilen als ihm zur Verfügung ſtehe Was den land
wirtſchaftlichen Produktionszwang anbelangt der keineswegs

bekanntlich von allen Sachverſtändigen als undurchführbar ab
gelehnt wird ſo iſt er zu einem Teil ſchon da nämlich in der
Reichsvorſchrift vom 31 März 1915 uſw nach der die Behörden
zu ſorgen haben daß u Boden auch behaut wird Seine
weitere Ausgeſtaltung muß und wird bei längerer Kriegsdauer
kommen allem Widerſtreben des Kriegsernährungsamtes zu

Die Bedingungen des Kölner Zentrums
Köln 26 November Die Kölner Zentrumspartei hat nun

mehr ihren Standpunkt für die am 25 Januar ſtattfindende
Reichstyagserſatzwahl feſtgeſetzt Sie erklärt daß ſie mit Rückſicht
u die augenblicklichen durch den Krieg geſchaffenen inneren
politiſchen Verhältniſſe und in ehrlicher Beobachtung des Burg
ſriedens bereit ſei auf die Ausübung des Wahl
rechts zu verzichten falls der künftige Vertreter der Stad
Köln unbedingt allen Anforderungen der Kriegsnotwendigkeiten
in vollem Umfange grecht werde und beſonders alle Kriegs
kreditforderungen der Reichsregierung voſitiv be
willige Sofern die Sozialdemokratie einen Kandidaten auſ
telle der hierfür die notwendigen Garantien biete empfehle das
entrum Wahlenthaltung

Verawwortitch für den volitiſchen Teil Stegfried
ür den gen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

uge rigkmann Veuilleton Vermiſchtes uſw J
Sieafrted Dyg für Ünterhaltungsbigti und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil KulMüller Drud und Verlas von Ftta Hendel Sämtlich
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